Geſetz⸗Sammlung 
5 i für die . 
Königlichen Preußiſchen Staaten 


| Nr 5 


(No. 277.) Patent wegen der Beſitznahme des an Preußen zuruͤckfallenden Thelles des 
8 Herzogthums Warſchau. Vom 15ten Mai 1815. 


Wie Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. dc. | 


Vermoͤge der mit den am Kongreſſe zu Wien Theil nehmenden Maͤch⸗ 
ten geſchloſſenen Uebereinkunft, ſind mehrere Unſerer fruͤhern polniſchen Be⸗ 
ſitzungen zu Unſeren Staaten zuruͤckgekehrt. Dieſe Beſitzungen beſtehen in 

dem zum Herzogthume Warſchau gekommenen Theile der Preußiſchen Erwer⸗ 
bungen vom Jahre 1772., der Stadt Thorn mit einem fuͤr dieſelbe neu be⸗ 
ſtimmten Gebiete, in dem jetzigen Departement Poſen, mit Ausnahme eines 
Theils des Powitzſchen und des Peyſerſchen Kreiſes; und in dem bis an den 
Fluß Proszna belegenen Theile des Kaliſcher Departements, mit Ausſchluß der 
Stadt und des Kreiſes dieſes Namens. 5 | 


Don diefen Landſchaften kehrt der Kulm⸗ und Michelaufche Kreis in den 
Grenzen von 1772., ferner die Stadt Thorn nebſt ihrem neu beſtimmten Ge⸗ 
biete, zu Unſerer Provinz Weſtpreußen zuruͤck, zu welcher auch, wegen des 
Strombaues, das linke Weichſelufer, jedoch blos mit den unmittelbar an den 
Strom grenzenden, oder in deſſen Niederungen befindlichen Ortſchaften, gelegt 
wird. ; | er 


Dagegen vereinigen Wir die übrigen Landſchaften, welchen Wir von 
Weſtpreußen den jetzigen Cronſchen und den Caminſchen Kreis, als ehemalige 
Theile des Netzdiſtrikts hinzufuͤgen, zu einer beſondern Provinz, und werden 
dieſelbe unter dem Namen des Großherzogthums Poſen beſitzen, nehmen 

Jahrgang 1815. 5 G auch 


(Ausgegeben zu Berlin den 27ften Mai 1815.) 


auch den Titel eines Großherzogs von Pofen in Unſern Königlichen Titel, und 
das Wappen der Provinz in das Wappen Unſers Königreichs auf, f 


Indem Wir Unſerm Generallieutenant von Thuͤmen den Befehl gege⸗ 
ben haben, den an Uns zuruͤckgefallenen Theil Unſerer fruͤhern Polniſchen Pro⸗ 
vinzen mit Unſern Truppen zu beſetzen; haben Wir ihm zugleich aufgetragen, 
denſelben in Gemeinſchaft mit Unſerm zum Oberpraͤſidenten des Großherzog⸗ 
thums Poſen ernannten wirklichen Geheimenrathe von Zerbonidi Spofetti 
förmlich in Beſitz zu nehmen. ö . es 

Da die Zeitumftände es nicht geſtatten, daß Wir die Erbhuldigung per⸗ 
ſoͤnlich empfangen, ſo haben Wir zur Annahme derſelben den zu Unſerm Statt⸗ 
halter im Großherzogthum Poſen ernannten Herrn Fuͤrſten Anton Ra dziwill 
Liebden auserſehen, und ihn bevollmaͤchtigt, in Unſerm Namen die deshalb noͤ⸗ 
thigen Verfuͤgungen zu treffen. f N 


ER Das zu Urkund haben Wir dieſes Patent ‚eigenhändig vollzogen und mit 
Beidruͤckung Unſers Koͤniglichen Inſiegels bekraͤftigen laſſen. 4 i 


Geſchehen zu Wien, den Iten Mai 1815. 


* 


2 8 Friedrich Wilhelm. 
u i e 2. . a & 
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(No. 278.) An die Einwohner des Großherzagthums Poſen. Vom ı5ten Mai 1815. 


Einwohner des Großherzogthums Poſen! 


J Ich durch Mein Beſitznahme⸗ Patent vom heutigen Tage denjenigen 
Theil der urſpruͤnglich zu Preußen gehörigen an Meine Staaten zuruͤckgefalle⸗ 
nen Diſtriete des bisherigen Herzogthums Warſchau in ihre uralten Verhaͤlt⸗ 
niſſe zurückgeführt habe, bin Ich bedacht geweſen, auch Eure Verhaͤltniſſe fefte 
zuſetzen; auch Ihr habt ein Vaterland, und mit ihm einen Beweis Meiner 
Achtung fuͤr Eure Anhaͤnglichkeit an daſſelbe erhalten. Ihr werdet Meiner 
Monarchie einverleibt, ohne Eure Nationalitaͤt verlaͤugnen zu duͤrfen. Ihr 
werdet an der Conſtitution Theil nehmen, welche Ich Meinen getreuen Unter⸗ 
thanen zu gewähren beabſichtige; und Ihr werdet wie die übrigen Provinzen 
Meines Reichs eine provinzielle Verfaſſung erhalte. 
Eure Religion ſoll aufrecht erhalten und zu einer ſtandesmäßigen Do: 
tirung ihrer Diener gewuͤrkt werden. Eure perſoͤnlichen Rechte und Euer Eis 
genthum kehren wieder unter den Schutz der Geſetze zuruͤck, zu deren Bera⸗ 
thung Ihr kuͤnftig zugezogen werden ſollt. 

Eure Sprache ſoll neben der deutſchen in allen öffentlichen Verhandlun⸗ 
gen gebraucht werden, und Jedem unter Euch ſoll nach Maaßgabe ſeiner Faͤ⸗ 
higkeiten der Zutritt zu den oͤffentlichen Aemtern des Großherzogthums, ſo wie 
zu allen Aemtern, Ehren und Wuͤrden Meines Reichs offen ſtehen. 

’ Mein unter Euch geborner Statthalter wird bei Euch refidiren. Er 
wird, Mich mit Euren Wuͤnſchen und Beduͤrfniſſen, und Euch mit den Ab⸗ 
ſichten Meiner Regierung bekannt machen. 

Euer Mitbürger, Mein Oberpraͤſident, wird das Großherzogthum nach 
den von Mir erhaltenen Anweiſungen organiſiren, und bis zur vollendeten 
Organiſation in allen Zweigen verwalten. Er wird bei dieſer Gelegenheit 
von den ſich unter Euch gebildeten Geſchaͤftsmaͤnnern den Gebrauch machen, 
zu dem ſie ihre Kenntniſſe und Euer Vertrauen eignen. Nach vollendeter Or⸗ 
ganiſation werden dle allgemein vorgeſchriebenen Reſſortverhaͤltniſſe eintreten. 

Cs iſt Mein ernſtlicher Wille, daß das Vergangene einer völligen Ver⸗ 
geſſenheit übergeben werde. Meine ausſchließliche Sorgfalt gehoͤrt der Zu⸗ 

kunft. In ihr hoffe Ich die Mittel zu finden, das uͤber ſeine Kraͤfte ange⸗ 

ſtrengte tief erſchöpfte Land, noch einmal auf den Weg zu ſeinem Wohlſtande 

zuruͤckzuführen. 

f Wichtige Erfahrungen haben 9 gereift. Ich nr auf Eure Aner⸗ 

kenntniß rechnen zu duͤrfen. ö 
Gegeben zu Wien, den ı5ten Mai 1815. 


Friedrich Wilhelm. | 


A = 82 (No. 279.) 


„ = 
Nor 259.) An die Einwohner der Stadt und des Gebietes von Danzig des Culmſchen 


und Michelauſchen Kreiſes, und an die Einwohner der Stadt und des 
Gebietes von ä Vom 15ten Mai 1815. £ 


Ja habe Euch durch Mein Beſt tnahme⸗Patent vom heutigen Tage wie⸗ 
der in Eure uralten Verhaͤltniſſe zuruͤckgefuͤhrt; Ich habe Euch dem Lande 
wiedergegeben, dem Ihr urſprunglich angehoͤrt, und dem Ihr Euern fruͤhe⸗ 
ren Wohlſtand verdanktet. Ihr werdet in dieſer Wiedervereinigung an der 
Konſtitution Theil nehmen, welche Ich allen Meinen getreuen Unterthanen 
zu gewähren beabfichtige, und an der prosinziellen Verfaſſung welche Meine 
Provinz Weſtpreußen erhalten wird. 


Dieſe Wiedervereinigung gewaͤhrt Euch Schutz und Sicherheit fuͤr Euer 
Eigenthum, die Gewißheit, die Fruͤchte Eurer Induſtrie wieder ſelbſt zu ge⸗ 
nießen und die Ausſicht auf eine ruhige Zukunft. Mit landes oaͤterlicher 
Sorgfalt werde Ich hemuͤht ſeyn Euren tief erſchuͤtterten Wohlſtand noch ein⸗ 
mal gruͤnden zu helfen. Ausſchließlich mit der Zukunft beſchaͤftigt, will Ich, 
daß jede Verirrung der Vergangenheit, der Vergeſſenheit uͤbergeben wer⸗ 
den fol. 


Ich werde durch die Zeitumſtaͤnde verhindert den erneuerten Eid Eu⸗ 
rer Treue in Perſon zu empfangen, und habe deshalb Meinen Ober⸗Praͤ⸗ 
ſidenten von Oſtpreußen und Landhofmeiſter des Koͤnigsreichs Preußen, 
von Auerswald aufgetragen, die Erbhuldigung in Meinem Namen von 
Euch in der Stadt Danzig zu empfangen und die diesfälligen ge 
Verfügungen zu treffen. 


Gegeben zu Wien, den 1 Sten Mat 1815. 


Friedrich Wilhelm. 


. 
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= u 5 5 
(No 280,) Verordnung wegen des Landſturms und des zweiten Aufgebots der Land⸗ 
f wehr. Vom ıdten Mai 1815. = 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Preußen ꝛc. 16 


Pr Da gegenwärtig das ſtehende Heer ſowohl als die Landwehr des erſten 
Aufgebots zum allgemeinen Kampf außerhalb den Grenzen beſtimmt ift, fo 
erfordert theils die Erhaltung der innern Ordnung, bei Transporten, Maͤr⸗ 
ſchen ꝛc. ꝛc. theils die Bewachung der Grenzen anderweite Sicherheits⸗ 
Maaßregeln. 


Um hiebei mit dem wenigſten Koſtenaufwande und mit der moͤglich⸗ 
ſten Schonung der innern Verhaͤltniſſe, beſonders des Landbaues und der 
andern Gewerbe zu verfahren, haben Wir folgendes verordnet: 


Der Landſturm ſoll nach den darüber vorhandenen Geſetzen in Thür. 
he er Be : 
Er ift zuerſt beſonders zur Erhaltung der innern Ordnung in jedem 

Kreiſe, und zu den noͤthigen Bedeckungen und Transporten beſtimmt, und 

ſoll dazu gebraucht werden. f 

e . 

In den Grenzkreiſen oder da, wo der Kriegesſchauplatz ſich einer 

Provinz nähert, wird derſelbe auch nach den Vorſchriften der Geſetze zur 


Erhaltung der äußern Sicherheit mit hinzugezogen. = 

| | | 55 . N = = 
Die Civilbehoͤrde in jeder Provinz wird im Einverſtaͤndniſſe mit der 
Militairbehoͤrde diejenigen auf die Organiſation des Landſturms Bezug ha⸗ 
benden Maaßregeln treffen, welche die Verhaͤltniſſe jeder Provinz nothwen⸗ 
dig machen. a 5 | Da 
Die Miniſterien des Innern und des Krieges werden dieſe Maaßre⸗ 
geln durch Inſtruktionen leiten, welche den vorwaltenden Verhaͤltniſſen jeder 

Provinz angemeſſen ſind. f N ; 

F. 5. 


= = 02 


3 = H. 5. a 55 * b ER 82 5 
Ein Aufgebot des Landſturms einer ganzen Provinz, Behufs feines 
foͤrmlichen und geſetzmaͤßigen Zuſammentritts zur Erhaltung der außen 
Sicherheit, kann ohne Unſern ausdrücklichen Befehl nicht Statt finden; wo⸗ 
gegen die Organiſation mittelſt Aufzeichnung und Eintheilung der Mann⸗ 
ſchaft, die Ernennung der Befehlshaber, ſo weit ſolche geſetzmaͤßig nicht von 
Uns geſchehen muß, die Vorkehrungen zur Bewaffnung, die Anordnung der 
ſonn⸗ und feſttaͤglichen Uebungen, die Beſtimmung der Sammelplaͤtze von 
den Regierungen, im Einverſtaͤndniſſe mit der Militairbehoͤrde, unter allge⸗ 


meiner Leitung der Miniſterien des Innern und des Krieges, ausgeht. 


1 F. | 
In gleicher Art bedarf es Unſers Befehls und Unſerer Genehmigung 
nicht, in ſoweit die Mannſchaft des Landſturms bloß fuͤr Zwecke der innern 


Verwaltung gebraucht wird.. 

Wo bereits beſondere Buͤrgerkompagnien in den Städten beſtehen, 
bleibt es dem Ermeſſen der Regierungen überlaſſen, ob durch dieſe fort⸗ 
dauernd der Sicherheitsdienſt allein verrichtet, oder auch in ungewoͤhnlichen 
Faͤllen, als bei großen Transporten ꝛc. 2c. Theile des ortlichen Laudſturms 
mit hinzugezogen werden ſollen. 

Wenn der ganze Landſturm eines Orts antritt, fo treten die Buͤrger⸗ 
kompagnien in der Art ein, daß die Offiziere und Unteroffiziere auch im 
Landſturm ihren Rang behalten. Die Buͤrgergardiſten erhalten wegen meh⸗ 

rerer inneren Dienſtkenntniß den Rang der Gefreiten. BE 


Die Schuͤtzenkompagnien kreten ungetrennt zum Landſturm über. 
Wie der Landſturm die Dienſte 
Orts⸗Obrigkeiten vorbehalten. 


10. ern 

thun ſoll, bleibt dem Ermeſſen der 
Da indeß bei unerwarteter Annaͤherung des Feindes oder in andern 

unvorhergeſehenen Faͤllen in einer von Truppen entbloͤßten Gegend dem 

Landſturm eine Unterſtuͤtzung noͤthig ſeyn duͤrfte; ſo ſoll zugleich die Land⸗ 

wehr des zweiten Aufgebots nach den folgenden vorkiufigen Vorſchriften zum 

Theil errichtet werden. N 8 Pa, 


S §. 12. 
Aus der Anzahl der in einem Kreiſe befindlichen Männer von 32 bis 
39. Jahren wird der dritte Theil als e der Landwehr des zweiten 
Aufgeb⸗ 918 ausgewählt, a 5 
5 13. 
Von zehn Maͤnnern wird Einer fuͤr die Reuterei, Eine r fir die Artil⸗ 
lerie und Achte werden fuͤr die Infanterie beftummt, 


F. 14. 

Fur die Errichtung 125 Auswahl des zweiten Augebels der Landwehr 
gelten im Allgemeinen, inſofern hier nicht andere Beſtimmungen gegeben 
werden, die Vorſchriften der Geſetze vom 17ten März 1813. und gten Sep⸗ 
tember 1814. (Nr. 196. und 245, der Geſetzſammlung). 


§. 15. 5 
Die Eintheilung der Infanterie, Kavallerie und Artillerie in Kom⸗ 
pagnien ꝛc. geſchieht innerhalb der Kreiſe, fo daß für jetzt die Kreiſe nur in 
ſich, nach Maaßgabe ihrer Bevölkerung Bemmagnien, Eskadrons und Ba⸗ 
taillons formiren. i 
§. 16. 

Das Aufgebot bleibt in ſeiner Heimath und wird nicht eher verſam⸗ 
melt, als bis die Verſtaͤrkung der Beſatzungen oder die Sicherung der Gren⸗ 
zen der Provinz erforderlich wird. 

8. 17 
Zur Erſparung der Koſten wird das Aufgebot nicht uniformirt; es iſt 
n bd end wenn jeder Landwehrmann das Kreuz an ſeiner Sopfberleidung 
angeheftet hat. a 
$ 18. 

Die Ruͤſtung wird vom Staate geliefert. Bis dahin, daß es en 
muͤſſen die Leute zu unerwartetem Gebrauch wenigſtens theilweiſe mit Piken 
bewaffnet za $ | 

H. 19. 

Männer, die fich ſelbſt bewaffnen wollen, koͤnnen, wie die Freiwili⸗ 8 
gen des tegen 88 in beſondere e zum zweiten Aufgebot 
treten. 5 

28. 
Die mne Generale in den Provinzen und die Age 


ze Präsidenten, haben ſogleich, jeder fuͤr ſeinen Wirkungskreis, die Ausführung 


Pa Vorſchriften e 
0 . 9. 21. 


— 52 — 
J i 5 
Die Offiziere werden nach $. 8. und 1 85 zweiten Beilage bes Geſetzes f 


vom 17ten Marz 1813. gewählt und ins durch den kommandirenden General 
von der Provinz zur Beſtaͤtigung vorgeſchlagen. a 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhänbigen Unterkhrift am beigebrud: 
tem Königlichen Inſiegel. 


So geſchehen Wien, den Iten Mai 1815. 5 
(LS) Friedrich Wilhelm. 
C. F. v. Hardenberg. 


